Eee RSeX a ww) 19 - 
i : 5.24 ei 


neue formen des zusamnenlebens 8.27 -291 
— "harte eier" s.22 


was zur pille,die pinaz und!n witz —. 5.25 
5.50 
8.31 


„..und Sie schämeten sich nicht 


songtext:wolf biermann -chile- 


Wieihr vielleächt schon wißt,ist das PROJEKT SCHÜLERLADEN 
schon in einem konkreteren Stadium:D.h.,wir haben einen Raun 
bzw. ein halbes Häuschen und viele Leute,die bereit sind,datan 
‚mitzuarbeiten.Was uns ‚noch Lehlt,ist eir bißchen Startkapital. 
r en, für. diese BeRuer ein bißchen mehr 


ER ER 
BEHETTNE 


ee exualität 


-’z 


En 


esmme der INTERNATIONALE Buc 


®: "Zum m Verhältnis von Ökonomie, 
Li 


B. listischen lan. 4 Aufsätze 


= S 
IW.Girnus, H.Lethen, F. Rothe) R Roihen 
R 160 S., DM 7.50 z Bar, 
# 8: Großbürgerliche Aufklärung als 3 12 Untver- 
‚Klassenversöhnung: Voltaire 3 i (®® sitöt 
YA im Vahhene: Voltaire, Der Vierzigtalermann E > Oo‘ 1 
SI 2) R 
i L 


ACH ‚Schneider, A. Hartig, M. Meitzel) c 
165 5., DM 7.50 S elhof 
e 7 Willi Lödecke, Der Film in Agitation und — 
Propaganda der revolutionären deutschen > 
h Arbeiterbewegung (1919-1933) 
_ Anhang: W. Münzenberg, Erobert den Film! (1924) 
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#| Zündmann nr4 
il februar/märz 74 


BLUSEN- KLEDER-RÖLKT- 
LEDER- PinuS- 


2 hh 63,alte landstraße 120 
tel: 528 25.08 

BEIENDIESEREEREEER 

KONTO: postz Scheck-Kto« hambg. 

" 1a3145 - 201 

ki.na 


eck -sonderkonto- 


(poster v. sabine lüders, 


comics 5.Bvon atuc +zote) 


m 13 SCÄNTERSTR. RB 
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Re 
In jeder ausgabe satnd, bie Jetzt an dieser wtalles., su.isuı WE 
ZUNDMANN an | Re 
© Ich graube ‚darauf kann man jetzt ee Te ans ezperimant als 
solchen kann man ruhig als geglückt ansehen, (obwohl os mtürlian moon 
viel "geglückter" werden kanni). a dr ee EU 
@nicht nur,daß die auflage stark ‚Bestiogen. ist(von 500 über 750 nuf 1.000), 
"Oman kann auch einen weiteren ontoig: vorseidhännDte idee ausnr. 3 wird 
wirklichkeit(schülerladen ; siohe artikel seite)" " . er 
@ ind zu den. vorwürfen, die u.a, letztes mal an dieser stelle ME RN RR so. 
sar ein leserbrief eingangen(siehe seite 5 ) en Fe 
Dg Einen beitrag konnten wir auch dem briefkasten am GOA entnehmen,Und zwar 
GBRUCHTE & la "schwamm",die wir leider nicht drucken können,weil az nur 
einem teil dor leser 'die zusammenhänge klar wunz wären.(Der "zündmann' 
wird auch an einigen anderen schulen verteiltjer ist auch nicht als zeitung 
für nur eine schule gedacht.) , je vs 
Hier nur eins zum trost:@Beim nächsten abitur fallen nur 50% Aurchi® «Mm 
Und:Nkähstes Mal bitte BACH Bei, damit Verighten gs wir wissen,von wem 
es sb. " wo " IN" a as 5 Anh 
NOCH WAS NEUES: Wie ihr vielleicht schon gemerkt habt „beschäftige. sich diese 
(und auch die nüchsten)dusgabe(n) ‚hauptsächlich nit einem. obert.hema- 
neben den schulpolitischen dingen.Man verliert zu a ri zusammenhang 
und die üdersicht,wenn auf jeder seite ein" en u? tens ngespröchen 
wird;und ein thema kann auch nicht auf 1-2 seiten ar a “erden.Des- 
wegen ist es sinnvoller, jedes heft unter ! 
diesmal die SEXUALITÄT und ihre bedeutung- für: uns.In der nächsten ausgabe 
werden wir uns wahrscheinlich intensiter mit dem proötlen "GEWALT befassen 
(was ist gemer Wfeoher kommt g.fist gs notwendig?/R AF - 


prozeße,R A F-taktik/ und etliches meh? !) B-- 
Doc WAS "NEUES:;Eine zeitung, die von vielen ge- = 
lesen wird,ist natürlich ideal für KLEIN- B 


— Hier die erste: 


In eigener sache, 


& In der letzen numner stand ein artikel über SMXIE die vorfälle in CHILE. 
Daraufhin flatterte mir ein brief ins haus vom IberotAmerika-Verein: 


‘> Von der Deutsch-Chilenischen Industrie- und Handelskammer 
ist uns jetzt eine klärende Darstellung zugeleitet worden, 


die wir im anliegenden Rundschreiben unseren Mitgliedern und 


Freunden zur Kenntnis bringen wollen, 
dat zur richtigstellung disser ereignisse beitragen sollte.Noch ein aus- 


schnitt: In der Hoffnun dass die Wiedergabe des Berichtes der Kan- 
mer in Santo azu beiträgt, ein objektives Bild in: die 
Ereignisse in Chile zu geben und damit ein Gegengewic ge- 
gen die unsachliche und zuweilen polemische Berichtersta - 
tung in einem grossen Teil der Massenmedien zu bilden, ver- 
bleiben wir 
mit freundlichen Grüssen 


Ich glaube, Ibdero-Amerika Verein R 
der inhalt dieses schreibens läßt sich kurz zusammenfassen mit der überschrift 
eines artikels über den militärputsch in der PRALINE: 


Eee ee VAN EEE u 


VOR BABBOnH LDOMANUDT 


Na Denn Prost ! (siehe auch songtext dazu!!) Tschüß,Euer Klaus 


Nachar dal surschuß: NO APRIL 


(in dem Ferien halt Ihr doch bestwmmt mal Zeit!) Der 


Buchversand 


2 Hamkurg 13_ Schälterstrasse 79 
Telefon 4003 


Zur materialistischen Geschichtsauffass Außer der Buchliste werden die 

ERBE IDG taat IMaDLEINE und Astheti MANIFEST-MITTEILUNGEN kostenlos 
rchive u sikergesamtausgaben 

GeschichtederKlassenkamnfe, » * . zugesandt. 

u en und der Die MANIFEST-MITTEILUNGEN 

Die gesellschaftliche Entwicklung der BRD. informieren über den Aufbau, die 

pa es me ee Schwerpunkte und wichtigen Neu- 


en, erscheinungen der Sortimente. 
Padagogik Psychologie Psychoanalyse. 
Philosophie Soziologie " ER Außerdem: Wir besorgen und versenden 


LEERE jedes lieferbare Buch, Versand erfolgt 


ev Internationale nur gegen Vorausrechnung. 
N fremdsprachlige Literatur 


Buehliste anfordern! 


u 


7207, PN m. 
Tau-do, Ni wien 
Teh Finde‘ eine reger A 1 

"düch echt provoziart(was ihr an d n Lose vrist wett, Ku hr L 2 

in dem. die ganze uache verfasst N una et AUT 
selbotgefällig.Nach dem mottos"Seht: malynir angaphoren una wind wire 
„Aufte?" Ba kann sein,daß ich durch den aus en 
„ schuläkonplex diesen eindruck habe,ich kann aber nur augenydaß das) Weir ale 
„dazu, führte daß, ich total "einschnappte" und mir wugtesAlao im dem tom er- 
oichen die gar nichts .bai- mir,ich Lauf) mich dach. nicht onmötzeni( denn dus muy 
man ja von zu hause genug) Rentimee meines ganzen gepehwätels glaube ‚diene 
reaktion wird bei vielen RR HE 
aktieität A. kritik der leute in „bezug auf ‚den, 


Dee 


eg ya dep ne rer: 


JerB nachhols + nn 
| en 


% 


Rh® eine Maögli ichkeit... | ve 


ALLE (4) JAHRE WIEDER. BRETT B.? 2 
«..stehen Wahlen ins Haus. Seit einigen Vochep macht sich die allgeueine 
Hektik der Parteien bemerkbar,die darum bemüht sind, Kontakte zu ihren 
Wählern zu bekommen. ı 
Finden Sie es nicht auch ABSURD ‚daß diese Kontakte erst hergestellt 
werden müssen??7?Warum gibt es z. .B. nicht auch sönst so viele f 
Straßendiskussionen?Wo bleibt der direkte Kontakt zu den Wählern 
nach der Wahl??? ss.» | 


Der franz.Philösoph P.J.Proudhön sagte einmal:"Die Demokratie existiert 


RER 


en 
wi 
% u 


®” 


nur im Augenblick der Wahlen und zur Bildung der gesetzgebenden Gewalt 
ganz rein.Sowie dieser Augenblick vorüber ist,zieht sich die Demokratie 
in sich selbst zurück und beginnt ihre antidemokratische Arbeit:Sie wird 
_ Autorität" Und genauso sieht es doch auch aus:Sobald eine Regierung ge- 
wEhlt ist,gibt es keine Kontakte zu den Wählern mehr, ‚dern diese haben ja 
jetzt keinen Einfluß mehr auf ihre Folitik, x 
Warum haben die Parteien es eigentlich nötig,mit allen Tricks und 
Methoden der kommerziellen Werbung für sich zu werben??? 


FREE 


2 


Hätten Sie es nötig,wenn Sie wirklich unsere Interessen vertreten 
würden?? En « 


Rn - a u en u ei 


Sonst heißt es: # X wäscht weißer als waiß! Kauft X! » 2 

Jetzt heißt es: »Dio CDU (SPD,FDP,DKP usw.) tut meßr für euchlWählt 
CDU (usw.)! » Wir wissen,daß es gar nicht so wichtig ist,ob wir 
mit X oder Y unsere Wäsche waschen.Genauso unwichtig ist es,welche Par- 
tei gerade an der Regierung ist!Jede behauptet,die Interessen der Mehr 


heit yerireten zu wollen.Sobald eine Partei durch das Wahlergebnis 
datin anscheinend (Werbung!) bestätigt worden ist,ist es ihr aber ogal, 
ob ihre Ziele wirklich imner mit den Interessen der werktätigen Bevölker- 
ung übereinstimmen.Die Möglichkeit,unsere "Vertreter" wieder abzuwählen, 
sobald sie unsere Interessen eben nicht mehr vertreten,besteht ja nicht, 
=——— JA,ABER WAS SOLL MAN DENN NUN WÄHLEN Pg—— 


WIR WÄHLEN GAR NICHT! 
Es gibt kein k leineres U be 1 ! Wenn es um unsere Interessen 
—- I [2 res Übel 


gelt,vertreten wir sie selber!Die Möglichkeiten bestehen ja(Bürgeriniti- 


ativen,Aktionen usw.),nur ist es ein wenig unbequemer und anstrengender. 


ABER WIR LASSEN UNS NICHT FÜR DUMM VERKAUFEN I! 
WIR WOLLEN DIE DEMOKRATIE „ ABER NICHT NUR ALLE 4 JAHRE I 1 2 
BOYKOTTIERT DIE WAHLEN UND ORGANISIERT EUCH SELBST 11 


In der le&zten Zeit sah man wieder viele Leute,die sich für eine 


Partei einsetzen(und sei es durch den Button an der Jacke),von denen 


man nie ein politisches Engagement oder Interesse erwartet hätte, 
Unpolitisch zu sein ist aber nicht gerade populär - und so geht man 
den bequemen Weg - es passiert ja nicht allzu oft, 
Ein häufiges Argument:Wir wählen das "kleinere Übel": SPD! 
Die "Arbeiterpartei! SPD,die die Spontanen Streiks der Ford-Arbeiter Usäeo 
als "illegal!" verurteilte, 
% die "progressiyer SPD,die endlich die paritätische Mitbestimmung auch 
an den Schulen verwirklicht hat (SVG)-(oder?) ; und für immer weitere 
# Zulassungsbeschränkungen an den Universitäten sorgt, 
4 diie SPD,die immer wieder fortschrittli 
oder gar nicht erst zuläßt, 


%schließlich die SPD,die das MEX(Mobile Ein 


che Lehrer vom Dienst suspendiert 


satz-Kommardo) geschaffen hat 
und darin eine große Spezialeinheit an Maschinenpistolen ünd im Nahkampf 
ausbildet (Einsatz bei Hausbesetzungen und 2.B. "wilden Streiks"), 

Um dafür nicht mitverantwortlich zu sein,kommt auch die 
Wahl dieses Ubels für uns nicht in Frage. Wir brauchen keine Organäsation, 
die uns sagt,WANN,WO und WIE wir uns betätigen dürfen.Wir brauchen keine 
Partei,die letzten Endes gegen unsere Interessen arbeitet, Ein Flug- 
Wir organisieren uns selber,wenn wir etwas durchsetzen wollen, blatt der 
LASST EUCH NICHT REINLEGEN, 


MACHT EIN KREUZ,ABER EIN GROSSES! ! 


Ä 


e > ” 7-20 
wir wol len hier nicht ‚noch einnal’die ziele und anfgaben NE 


schülerladens wieder ee auf das eingehen,wan inzwischen: passiert 


ist, N BEPETEBEENT 
‚wer den artikel. „eine idder a Fe ZUNDMANN nr.3 noch.Asoht 
‚konnt, kann ihn noch bdkonne n.(kontaktadresne) - et Sanan wi 


._.. 


—die ersten angesetzten treffpunkte im gymnasium oberslster, waren \ 
(überraschend; es kamen mehr leutä wie erwartet ‚die bereit waren,sich auch 


un 
= 


£ 4 


‚dafür zu engagiore bsdas projekt konnte also starten. 


BD. 


(ame bei ‚den eraton anfragen bei behelfsheimen,ortsant usw, kamen wir 
‚mit ‚den kinderladen in poppenbüttel(kritenbarg) und der olterninitiative 
"Läwenschlucht" in kontakt,die ühnliches planten. inzwisc$hn hat sich also 
‚hordüsgeptellt,daß dieser kinderladen' bereits räume. unterwe vertrag hat,die 
'von ihm im Sosent eber nicht genutzt werden könuen. sie stehen also für unser 


Bi engen, anne Teil 


dr 


a 


Projekt zur verfügung, es ist eine hälfte eines behelfsheines an der popp. 
landstraße,gleich hinter dem alstertal-winkaufszentrum mit drei kleinen 
räumen und ‚einer küche, es muß noch stwas renoviert bzw. eingebaut werden, 
ders ureprünglich hierfür vorgesehene zuschuß für den. kinderladen kann zu np 


44 unseren zweck. "leider nicht "genutzt werden, da ei ne_ „andaze "atelie Rp Be ih iR; 


cr 
ar 


hörde dafür zustän ändig. ist. wir können aber < ebenso einen zuschuß u te 4% 
‘ n 


. a 
m HELL dieser sartikel erecheint, zürte eigentlich auch # on” Be Lärt el 
‚ Bein,wie dies zu tun Ast und in welcher ‚orga: nisations storm und sit welchen i 
j 


mitteln man Bine den plan zu verwirklichen...durch des abitur ist däse 


ganze sache ctwas verzögert worden,aber trotzden 4irfen wir ‚so viel glück. 


‚nicht wieder sus unseren griff lassen« 
von den bisherigen treffpunkten wissen wir zwar, daß sich viele leute für | 
‚das projekt interessieren. aber es gibt immer noch genug leute,die von j ia 
den treffpunkten oder der ganzen aktion nichts oder sehr wenig wissen, ö 
deswegen ist es unbedingt notwendig,da? sich eine suapya® nildet,die die 
nötige planungsarbeit übernimmt und zu der man kontakte aufnehmen kann. 2 

eine loser verband von schilern,wie er jetzt noch ist,sichert das scheitern Ki 
des ganzen plans. oder die ganze arbeit bleibt 1 -A 2 leuten überlassen, 

die anfängliche begeisterung geht schnell wieder vorbei,wenn man sieht, H 
daß die 'gruppenarbeit überhaupt nicht funktioniert. 

„ge: 


BITTER (chomas wörmann - dirk sieveking - klaus maeck) 


(von Holger Schlodder, 13.K1.,Darnstadt,zuerst ver- 


WXL r 
dan, S as 3 


U \iv une 


a_0e 


öffentlichtt in aspekte ) 


Überall wird von den "linken oberschülern' gesproche 


Man versucht,die gymnasiasten in dasselbe klischee 
au pressen,wie man es mit den studenten schon getan 
hat:"sozialistische schwärmer" ‚"taugenichtse'","anar 
chisten", In welcher Situation befindet sich 
Wir werdeh in eine welt Se Jagendiheule? 
gesetzt,die wir nicht verstehen(ob unsere eltern sie 
verstehen?),erhalten unseren anteil am wirtschafts- 
wunder,werden zum konsum angeregt und konsumieren. 
Durch diesen konsum glauben wir vor der uneingetand 
enen zukunftsangst zu fliehen (vergleiche seite 17) 
Wir werden gezwungen,mit konflikten zu leben,die wir 
nicht geschaffen haben.So mancher kapituliert vor 
den konflikten und flieht in ein konsumverhalten „ 
dessen höhepunkt der griff zur fixe ist... 


Zum glück läßt sich das noch nicht von allen saßen: 


8- ein großer teil der schüler bemüht sich noch ün 
| IEINITIEITI I nlnı Um 
LERNEN IN DE 
raining für die kapitalistische Ausbeutung! | 
u 
- } ==: £ } gan 
Die Scehulkämpfe in Italien sind entsprechend der 
DIE LAGE DER ARBEITERJUGEND IN DER BRD NACH 1960 E.Sturk 8,- 
II 
(Blöder Titel)-Guter Bericht, was pessiert,wenn man 


FR A NT. Il 2 Hamburg 13 
ar ITErDUCNrMeM #5 
er politische Buchladen an Tenill| | Tel 6 Ir 0 

IL INNE NLIMMLUTIU NN] 
R KLASSENSCHULE J.Beck 480 
ne Le und herrsche!"-Dressur ‚Rituale, Verdummung - 
| | IIsescHIcHTE WEIMARER "REPUBLIK" 12,-| | 
Lernen subversiv - Mit zahlreichen Dokumenten 2 
EREIarvung des Bürgerlichen Geschlchtsunterrichte 
WER VERÄNDERT DIE SCHULE? H.Boehnke un. 480 
Arbeiterbsuegurg uweltaus entfalteter als hier !yıjl 
| |umfassendes Tabellen- und untersuenungsmaterial |||] 
WIE MAN GEGEN POLIZEI UND JUSTIZ DIE NERVEN BEHÄLT Eschen Ua, 
heutzutage in der BRD verhaftet wird.-Vor nl 
Hochinteressante Onalyse der zaristischen Gehesi 


Polizei "Ochrana",dem Vorbild aller Geheimdienste 


EN 


| 
Alle Schriften d chen Bundes-bei uns erhältlich | je 


Idol. vorhe erbi sat un abe pin Zr 


man liest einen nis 


opponiart, ‚gegen die autoritht des Lebens o(wan , k, 


rücksicht auf die versotzung | ba} DKL AT7; 
b# a 13 


stel 


bildet arbeistgruppen,die In des 0.777 
ert bald die tust an der sau 


lo, tern und ve di; ’ 
A ( A FE = ins'nd ad en ua RR s 
in der oberprins anpepsst,bin aufie nz .d e)| zum Ra “ ; 
sind,weil ihnen die nötig k utersrütsune te pi ER Pr 
ihr interesse verloren und infst sich in den kon- | 
sumrausch.Sie ist en leid, für etwas zu käü impfe en van. 

von der unwelt nur mit Lächeln quittiört wir. 
Man mag mir ‚vorwe Pins .üek sehe das Ala.aer, j 


Jugend zu pessimistisch;jschließ®lich nei #8 keiner ju- 


gend so gut gegangen wie der heutigen.Das, wage ich zu 
bezwei@ein.Denn wir leben in ständiger angst vor der _ 
zukunft;das geh gleicht auch unserer materieller wBhl 
stand nicht aus.Bei der jetzigen situation wissen wir Pape 

die frage nach dem zukünftigen zusammenleben unbedingt Kellner: 

in den vordergrund stellen und können uns nicht 
genug damit befassen. Wer soll uns hier heifen? 
Die eltern?5ie haben sich in ihrer jugend, tetätigt und 

wurden in ein dilemma geführt,daß si bis jetzt. nur ver- 
drängen,aber nibht bewältigen konnten.Heute dient poli- 
tik für si nur noch der vermehrung des wohlstandes, je- 

| doch nicht der "erkenntnisproduktion''(A.und M.Mitscher- 
lich). 

Auch ler erziehungsbereich SCHULE hat hier nicht das 


Berufsiinke Pnase | ... 2 

£ CStuo mark) nötige geleistet.An unseren Schulen wird viel zuwenig Ri 
echte diskussion geiibt.Den forderungen der schüler nach 2 
F . zZ 
mitbestimmung gab man widerwillig nach,lief die schüle P° 
u. 

. 


auf einer demokratischen spielwiese sich austoben und 
freute sich,daß das experiment schülervertretung miß- 

lungen ist.Man hatte ja von anfang an gewußt,daß die 
schüler hier verfsagen würden. --Hat nicht in erster 
linie die schule vergsagb?Wire es nicht ihre aufgabe 
gewesen,demokratisches bewußtsein zu schulen?Dieses 


scheitern der nitsprache an schulen hat viele von der 


politischen betätigung abgeschreckt und manche in le- 


P Hier endete 
gin Linker 
thargie gesetzt. i (letale Phase) 


ER © 
ri  „AAbDitur 


Die abiturienten 73/74 sind gerade fertig (mit der schule und mit den 


nerven!);der nächste jahrgang hat die schriftlichen arbeiten schon wieder 


hinter sich.. Die nächsten wiederum stecken aber auch schon mitten im abi, 


denn jede note,jede arbeit zählt, jeder punkt ist wichtig. 


Pausenlose Jagd nach 
Punkien- «wir 


Für den Schein „ (Als wenn alles von dem schein abhängt.) 
Man läßt sich 13 jahre melir oder weniger dressieren-,hat aber augenscheinlich 
immer noch ein "eigenes" Ziel: ABITUR für das STUDIUM . 
So weit,so gut. Aber -und das wissen auch die meisten- die mehrheit schafft 
die hürde des NUMERUS CLAUSUS sowieso nicht beim ersten oder zweiten versuch, 
( Die chancen stehen schlecht: zahnmedizin 1:13 , medizin 1:7 ‚psychologie 
1:6 ,„ biologie 1:5 etc.)die meisten dürfen also erst einmal auf ihr studium 
verzichten. 

(Wußtet ihr übrigens,daß das NC - verfahren 


sich nach einem urteil vom bundesverfassungS- 


versleigenng 

der studienplätze in 
logu ZUR 

an 23 

un 630 IK, 


gericht "gerade am rande des verfassungsrechtl. 
hinnehmbaren " bewegt???) 
Durch diese zulassungsbeschränkungen wird das abi 
also von jahr zu jahr stärker entwertet. 
SEINE EINZIGE FUNKTION,DEN ZUGANG ZUR HOCHSCHULE 
I; ÖFFNEN ‚ERFÜLLT ES NICHT MEHR! 


r 
f Vl Denn für pharmazie und 
te ui! zahnmedizin hat kaum je- 


Kartenvorverkauf 


aur gegen Berechtiggs 


scheine der ZVS -bitte 
rechtzeitig kommen! 


mand chancen,der nicht 
MEHR EINSEN ALS ZWEIEN im zeugnis hat ! 
und eine VIER oder mehrere DREIEN zerstören auch 


die aussicht auf arztpraxis oder architekturbüro! 


Das abitur soll noch ernster genommen werden als 
bisher,es ist jetzt sogar auf zwei ganze jahre ver- 
teilt;die schliler sollen sogar um die ziffern 
HINTER dem komma we tteifern. AO 
a7 om 


{ 


| 4 

net kKänn aber 
in gerinker vergleichsyert Leige- 

nach werde .Hoeborn nus der | 


IN rogar Ver zuhl VOR som won 


hs 


pa= 


"Ein unterschied von 0,9 kann 4 jahr 


wartezeit bedeuten!!! 

Lange wartezeiten belasten die sozial 
schwächeren bewerber mehr als die kinier RL / 
wohlhabf£nder eltern. 

ABER WER ZEIT ‚GELD, UND GEDULD HAT 
erhält Muf diesem wege seine zulassung. 
x Und weil's so schön war,gleich nochmal: 


OPA,DEINE ZULASSUNG 15T DAT | 


Oder? 
schul- 


Nun,man kann mit dem)'abi ja auch noch anders sachen machen. 


TR Ja,aber der abiturient darf fast immer dort »orinren,wo auch der 


% abgänger mit mittlerer reife beginnt}! Der''schein" ist oft also nutz- 
los,wenn man nicht studieren will.Und studieren.eoeereeee» 
Die widersprüche werden immer deutlicher .URK-HReferent Rotfer:"Wenn es 80 


weitergeht wie bisher,wird zwar auch in wenigen jahren och jedem ga- 
rangiert werden können,daß er einen studienplatz erhä Nur wird er 
nicht mehr studieren können,wag er will,wo er will und“wann er willl" 

An den gymnasien liegen die dinge ähnlich. 

"Die reformierte oberstufe wird von vorhherein zur DEFORMIERTEN OBERSTUFE, 
enn ihr hauptziel,dem schüler Behr freiheit zu zeben als bisher,sich in 
das gegenteil verkehrt.Der zwang zun sammeln he vielszr punkte wirkt 

sich schon heute auf die wahl der kurse aus.” 

Dazu die meinung vom GOA-schulleiter Dr.Ansorge:"Däe Echüler stehen zwar zwei 
jahre unter leistungsdruck,im wesenflichen aber in fächern,in denen ihre 
stärken liegen." UND WENN NICHT?? 

WAS KAUN MA TUN? 

Man kann natürlich weiterhin darauf warten,bis"unser willy'" oder "unser peter" 


ihre versprechungen wahrmachen.(":ildung + ausbildung, wissenschaft und 


u gilt") 
Man braucht das aber auch nicht zı glaube 


fakten) aus lau) 
nr.25475 N: 
portage) —_ — Dommnın an Di 


forschung stehen an der spitze der veformen,die 


u A A u ER 


u . — 
er: FERNE un - - 


oe BMANZIPATION 


FINDET (noch NICHT STATT 


EMANZEPATION : Das heißt laut duden:"befreiungjsoriale,gesellschaftliche 


| gleichstellung" , *emanzipieren:"sich frei machen,selbstständig machen,sich 


die geleichstellung erkämpfen" . ++) 
so spricht man von der emanzipation des arbeiters,des negers und besonders 
- der £rau.die emanzipation wurde zwar durch die gesetze immer weiter voran- 
getrieben,sieht man sich jedoch die wirklichksit des täglichen lebens an,be- 
merkt man immer wieder,daf sie den gesetzen hinterherhinkt oder sogar widerapei 
spricht: die ungleiche stellung der fnau an arbeitsplat;,in führenden positionen 
ist sie nur selten zu finden, sie wird schlechter’ bezahlt als der mann „selbst 
bei gleicher arbeit!- ‚in betriebsräten,in parlamenten und anderen öffentlichen 
vertretungenY überall hat die zahl der männer noch das übergewicht. 

genauso sieht es än den schulen aus:in der schulkonferenz ist sowohl bei 
lehrern,eltern und schülern die männerwelt weit stärker vertreten als die der 
frauen. 


und dann die schülervertretung:auch hier bilden die jungen die mehrheit,sie sind 


auch diejenigen,die(wenn überhaupt jemand etwas sagt) sich zu wort 
melden. 

die frage nach g mode,kosmetik,kinder 
dem grund hierfür 
liegt auf der hand 


sicher Sit das 


und küche. sie muß alles 
daran setzen,attraiktiv 


zu sem(für wen?) ! 
ädch i 
ne son zuletzt möchte ich noch 
A KLEE die wahlen in schüler- 
essiert oder un- 


no = 


vertretungen nennen: 
b 
fähig zur eigenen verteetung,sondern "Lv" 


es sieht ‘dort von der unterstufe an 
es ist doch eher von klein auf,-schon 


so aus,daß sich eine geringere an- 
durch das beispi der tter,die die 
SrOngS ee Verep: 21 rk er zahl müdchen als jungen zur wahl 
ufgabe der hausfrau ganz selbstver- 
he ” Sur 5 stellen.doch schon jedesmal,wenn 
ständlich auf sich genommen hat -zu 
g sich tatsächlich ein mädchen vor- 
einer passiven haltung erzogen werden. R 
P & 5 stellt(in der unterstufe),komnt ein 

außer dem sehr wichtigen beispiel der 
5 n heftiges lachen und buhen von der 
mutter dürfen andere abo r auch nicht & : 
seite der jungen. 
fehlen:die rollenverteilung in der 


gesellschaft, 


in sog. "frauenzeitschriften!! wird 


in der mittelstufe siekt es noch 
ähnlich aus,allerdings werden ein 
r paar mädchen mehr gewählt,zumeist 
den m dchen gezeigt,wofür es sich 


3 die schönsten oder beliebtesten. 
von nun an zu interessieren hat:für 4)- 
- 


ie EMANZLPATION findet (noch) 
in der oberstufe wird dann die- - 
#08 verhalten weitgehend abgelegt, 
auf jeden fall wird en nicht mehr 
a 


geh nie zuvor hatten dis 


; ven sie dis möglieh- 
sörlel, did 
el bil ung 18 eine der 


=: Ey Baia 


ich 1öch die chance, KUNSTLER- unD 

L STUDENTENKNEIPE 

ZIPATION, jetzt, 2 Hamburg 13,8chlüterstraße 23 
A den schüler- geöffnet r 


MO - FR ab 17 Uhr 
SA - 50 ab 20 Uhr 


2 
Na 


im dor udsleben 
2 au erkämpfen 


> 


ER R 
mit. ihren verhalten beitragen! Br ı etwas. zum begriff ERRTZITRTEE 
FE?" } en or er i 2-7 
bisher. de “er “ itgei RERYETT 
fikel: 


I23, = De -guärun Afsalhe 
. wie Aeuchite: nebenste enden 


=]: Art. 1- 2, sch Re 


= DieWürde des Menschen 
Be wu ist unantastbar 
j Jeder hat das Recht 
auf freie Entfaltung 
Seiner Persönlichkeit 


Alles Nähere 
regelt die 
Klassenzugehörigkeit 


we 4 
EN haben!t dazu KanaER aueh die jungen 


an die frau. 


Re 
menschl .ve 


u: 
Fur: ‚den menschen selber." vorausge: 
ist hierbei die | kutPng,aas sich die 
gesellschaftlichen ı verhältnisse vom 


menschen losgelöst,entfremdet haben. 
fhebung der 


 (oy0uparooBge Emanzipation heißt also "Aufh 


ie 


PR m 


-59e4s0pung anzJ uoynTp zap 


we; Iunyayao arp um Surf so) F = 
110494 »uyo'amyersne suıo folgende politische Fraxäs. 
ırtoınta 94 (mehr darüber in "revolution ohne eman® 
-Ssspung MT USUOTZÜELF ATTe zipation ist konterev@lotion" von dieter 
yars uozen erıaeı Yurzun duhm/ross-luxemburg-verlag,5 köln #1, 
!scz2raan zülpicher str.197 und auch im 
artikel "sexualunterdrückung + ihre 
45- folgen,s.20 + 21) 


zundmann 


oster 


= sex-welle 


ne 


nao hat SEINMALITAT egeuthch 
mir WRTe DRÜCKUNG zu tun? 


dies wollen wir an SEN beispielen klarmachen. woll? 


"sex-kommerz 


ert,da licheln einen von 


wenn man so durch die straßen hambungs marschier 
reklametafeln halb- bzw. ganzr nackte m dchen an,im kino läuft der heißeste 
film,der je gedreht wurde(geil,spitz,superscharf,perverö.... 
dann noch bei beate uhse vorbeikommt,könnte man restlos davon überzeugt 
sein,daß wir doch eine überaus freizügige"und aufgeklärte sexualmoral 
baben.hinter den kulissen sieht das dann etwas anders aus:sei es das 
nackte mädchen,das für das neue auto wirbt,sei es der film oder der sex- 


shop:sie alle sind dazu da,dem konsumenten das geld aus der tasche zu ziehen. 


),und wenn man 


DENN:::::die artikel,die z.b. in den sex-läden verkauft werden,sind keines- 


wegs für die "freie liebe" gedacht(denn freie liebe kommt auch ohne Amts 
3 ae 
beischlafutensilien aus),sondern für die männer und frauen,die in ihrem 


jahrelangen ehe-knast frustriert worden sind und nun wieder aufgepäppelt 


u RO Beeren macht müde ehemänner wieder a 


RE ekeck annenosträiften parisern,geil- 
heit&wässerchen und sonstigen "aufregenden,exotischen uni luststeigernden" 
utensilien. ist doch klar - wo es in der ehe nicht mehr klappt, maß ein 
bißchen nachgeholfen werden.unter dem deckmäntelchen der "sexuellen 
befreiung"(auch sexwelle genannt) wird der sexuelle LEISTUNGSDRUCK 


und der konkurrenzdruck und di» neurotische anzst vor_dem versagen 


nur noch gesteigert. 
die privatsphäre ist also genauso UNFREI wie die arbeitswelt.parallelen 


drängen sich geradezu auf,wenn man die vokabeln "leiskungs- und korkurrenz- 


druck" hört,die ja aus diesem bereich kommen. 

sind also solche beate-uhse-läden tatsächlich nicht idsologisch gefärbt 

wie sie vorgeben??festzuhalten ist doch,daß sie erstens das prinzip der 
bürgerlichen kleinfamilie und ehe vertreter. und stabilisieren,zweitens, .. 
daß sie nach dem muster der kapitalistischen geschäftswelt handeln(werbung, 
verkauf)uni somit die "freie marktwirtschaft" bejahen,die wirklich nicht 
ideologiefrei ist.die kapitalistische marktwirtschaft lebt davon,das sie 

den menschen künstliche bedürfrissse suggerriert,um neue absatzmärkte zu 


schaffen.daher kommt es ihnen nur gelegen,wenn in dieser gesellschaft genug 


| : 
N Ab- frustrierte menschen leben,die versuchen,ihre frustration durch den konsum 
— 


von sexmittelchen zu beheben oder zu verdrängen! 


FESTZUHALTEN IST ‚daß durch die ganze KOMMERZIALISIERUNG der sozunlität 
ne | ne 

die ursprünglich vefreiende bewegung der sexualität wiedre kaputtgomachtf 
worden ist.die sexualität und ihre befreiung ist heute von unserom gooell- 


schaftssystem INTEGRIERT worden. 
(dieser artikel stammt,etwas gekürzt und verlindert,aus der TOMATE 


einer bonner schiülerzeitung.zu bekommen über die relaktion ) 


ABSOLUTES LIEBESGLÜCK 


VOLLGLIED ohn 
0 Ejak 
MHOHLGLIEO mil ILLITET, 


eben wurde der SEXUELLE LEISTUNGSDRUCK angesprochen.dazu noch ein 
(material:reimut rciche,SEXUALITÄT UND KLASSENKAMPF, fischer 6082 


= der sexuelle LEISTUNGSDRUCK 


sexualität wird also in leistungskategorien gemessen.diese bemessung geschieht 


auf zwei weisen: 
4. wie potent der betreffende mann ist (-wieviele "nummern" er pro zeitein- 
heit schafft,wie viele frauen er schon "gehabt" hat.-)oder bei der frau: 
wieviele heiratsanträge sie schon abgelehnt hat,wie oft man sich nach ihr 
umdreht,wie oft sie angesprochen wird etc.die sezualität wird also in kate- 
gorien des TAUSCHWERTES gemessen, 
@.die sexualität verliert aber auch innerhalb dieseptauschwert-relationen 
“ jeden eigenwert.sie wird bemessen nach ihrer zeugungsfunktioni(je weniger 
man einer sex,.handlung eine zrugungsintention zusprechen kann,je stärker 
wird diese hahälung als "PERVERSION" betrachtet.so wird dann bereits der 
oral-genitale verkehr,ä.h.wechselscitiges berühren von mund und genütalien, 
als pervarsiog angesehen.dem gkeichen verdikt wird die ONANIE zum opfer 
fallen.die HOMOSEXUALITÄT schließlich,die sich von der zeugungsintention 
ganz und gur abwendet,wurde sogar als straffähige perversion befandelt.) 
ZUSAMMENFASSINIG(des Artikels in dem buch): 
die ‚repressite funktion der sexualität und sexualaufklärung läßt sich also 
so zusammenfassen:die kapitalistische produktionsweise erforderte,un sick 
sozial durchsetzen zu können.ein LEISTUNGSFRINZIP,das in der psychischen 
struktur so verankert war,daß es nicht ständig ÄUSSERLIGH aufgezwungen 
werden mußte,sondern als INNERER ZWANG funktionieren konnte. 41 - 
(Dieser innere zwang wird in der psychoanalyse als ANALCHARAKTER,oder von 
S.Freud als Zwangstypus, bezeichnet.) Mau: Y 


Mn a ee en ne nn re men 


a N ee 


an = 


bild 


ist 


schön, 
T——n 


aber es 

soll na- 

türlich 
‚auch ei«' 
„ nen zwec! 
erfüllen. 
! es soll 
dich auf 
den neber 
stehenden 
artikel 
- aufmerksa 
nschen.denn er 
„2st sehr wichti 
ür dich und 
feine freundel! 
; also: 


157 


AGENTLIGH 
ie Tag 
} Ele] 

MÄICHTI 


a2 


| ROLLE DER SEXLALITÄT 


n wert der suxualunterdrückung zur stabillisiorung unseres 
te man sich erst einmal die frage 
dnung die sorunlstät 


bevor man de 
gesellschaftssystems diskutiert, müß 
stellen,an welcher stelle in iner gedachten rangor 


im menschlichen leben ungeordnet ist. 


den ersten platz nimmt der Selbsterhaltungstrieb oin,also das bedürfsia, 


zb. zu essen oder zu schlafen.dieser trieb laßt sich nicht lange auf - 


schieben. 


an zweiter stelle kommt aber schon der Bexualtrietldas erznelle dedürfnin 


unterscheidet sich wesentlich von dem der selbsterkaltung.DENN ES LASSEN 


SICH VERDRÄNGEN UND UMWANDELN, ist „150 sublimierbar.die verärängung bleibt 


natürlich nicht ohne folgen.es kommt zu veurosen und zu eirer anzahl von 
weitgefächerten unrealen bedlirfnissen.das führt zu einer gesellschaft,die 
die ursache ihres unglückes verdrängt,indem sie sich mit unnötigen konsum- 
gütern umgibt(im sinne dos herrschenden kapitals). 

a.a.guha beschreibt das so: '' der seine sexunlwünsche verdrängende 
sich in der vergleichbaren situation eines ständig zum hungern gezwungenen 
gefangenen,dessen phantasie und gefühlsleben bewußt oder unbewuät um das eesen 
kreist.'" er befriedigt seinen sexuellen hunger,der ihn unkeuußkxakx unglücklich 
und unzufrieden macht,aber nicht auß natürliche weise,sondern bekämpft diesen 
zustand mit rücksichtslosem stiben nach höheren positionen und dem erwerb 

von konsumgütern. da das kein ersatz ist für reale befriedigung,kommt ee zu 


befindet 


störungen,z.b. zu übermäßigen aggressionen,haß , selbstzerstörung und einem 
verzerrten bild von ICH und UMHELT,was in zunehmendem alter in stark reak- 

tionärem verhalten gipfelt. 

warum dies ein gesellschaftliches problem ist,wird einem klar,wen man sich die 
ursachen für dieses verhalten betrachtet:vom tag der geburt an wird dem kind En 
beögebracht,was SITTE ‚ANSTAND „ORDNUNG und MORAL ist.es wird in kleidern | 
versteckt,aüf übertriebene sauberkeit dressiert,getrernt von schwester bzw. | 
bruder untergebracht,bestim: te spiele werden verboten.ebenso das onanieren, | 
oft mit dem hinweis,davon krank zu werden.die eltern müssen dem kind als ge- | 
schlechtslose wesen vorkommen,denen man kritiklos zu gehorchen hat. 

wenn es in das alter kommt,wo es sich zum anderen geschlecht hingezogen Zühlt, 

werden statt längst fälliger aufklärung althergebrachte moralregeln aufge- 

zwungen.UM 9 BIST DU ZUHAUSE! KOMM JA NICHT MIT EINEM HÄDCHEN (BZW. JUNGEN) | 
INS HA.S! WEHB,DU BEKOMMST EIN KIND! LASS DICH NCHT ANSPRECEEN!! 

außerhalb der familie setzt sich das fort durch mangelnde aufklärung inder 
schule,moralisierendes christentum,trennung nach geschleri:tern(z.b.injugend- 
herbergen) u.ähnliches. 

die folgen dieser erziehung sind määchen,die eine hand,die sie streichelt, 


abwehren,um ihrem festen freund ihre "wahre liebe"(?)zu beweisen und jungen, 


due mädchen verachten,die ihnen sofort geben,was sie brauchen. - 13- 
a U a nme — 


MT rn en e 
. 


BEXUALDNTER DRUcC a Re 
u B. IHRE FOLGEN + -— I 
ae ar an I on 
sowohl. das durch ‚diese le eeräehe denn ae ER Bußernieh 
AR 
einwirken moralischer geoutzolard, Me a zusanmenseit ia der wohnung ist nicht 
ist nur zu b bekönten, u ‚enn man verheiratet ist) zwingen 
a en en | 
in gegensatz zu den vorangegangenen 3 Ihren | 1 deasutet die ehe freiheit. 


später enter. eich sieh diese peiheit als ur infreiheit, 
IE ee i a set (nur mit einem partner 


F % 
i e 
F retten 

H erlautt,eine. eigene 


. das indıividuum zu 
I; . 


IRRE © 


rn ae 


. sexuell verkehren) je älter die verbindung wird,auch. bei nicht verheirateten 
& 


‚paarer,\ „um so Euer igender gestalfet sich das  sexualleben.der wänsch,einen 
anderen partner kenenzulernen wandelt sich allmählich in aggressiognen gegen 
‚den eigenen partner.S0 WIRD DIE FRAU Auer KIiSEY, IN B) 70 - 0 % GHERIEER } 
r% aller open gefihlskalt , ‚falls sie es infolge der BeLBerhstnenden er- 9 


4 
av "ziehung nicht schon zu beginn der ehe war.der mann,der in unserer gesellsch. 
} 
H u. ‚der "eroberer" etwas weniger sexuslfeindlich erzogen wurde ‚befriedigt 


„arte 


sich von zeit Tu zeit unter_ gchuldge fühlen bei anderen. 
da nun der gleiche fı frustratkonszustand erreicht. ist wie vor der ehe,schließt 


sich der teufelskreis,denn die kinder werden von diesen elterm wieder im 
0 alten sinne streng zu autoritätegläubigen,kritiklosen und somit eines tages 


ehewill igen untertanen erzogen. 


da die einehe eh unserer kultur eine aanbeher schein 
nung ist,muf man daher auch auf eine magsenneurose\ 
shlie: in Hach Kangehburoee wird nach.W.Reich in drei '® 
‚ hauptkategorien des senschlichen lebens erzeugt: 
"durch, die atmosphäre des neurotischen eltern- 
hauses. sh der frühen kindheit, in der pubertät 


> 
9 
> 
und schlieflich in der zwängsehe nach strng mo- 


ralischen begriffen." KERTERTENEILEN TEE 


4. 
wenn nan das bisher geschilderte wenigstens in den ansützen akzerptıert,muß man | 


sich (selbstverständlich fragen,wie hier verändert werden kann.weder an 
gymnasien ‚noch u wird ausreichend über diese aspekte un®er- 
ent warum fehlt diese information? ??? 


f} 


1.Jweil zur erhaltung urseres gesellschaftssystens sowohl am Srbeitgate als 


a 


g auch im 808. jprivatbereich autoritätshörige und konsumfreudige menschen bzw. 


 automaten unbedingt notwendig sind. 


\ 2, in ‚die uns unterr ichtenden lehrer und erzieher meistens auch sexualfeind- 


E Tien er doghn wurden und die entsprechender auswirkänren zu bek iipfen hätten. 


7: PEp E Er 0 
wollen wir etwas ändern, ‚werden wir gezwunge N Bien tständig mit der dis- 
u d. 


wussi on zu teginnen.dabei sollte kriti sch erkanıt werden ‚daß auch wir schon 


10. 


.opfer dieser vexu: ılverneinenden erziehung sind, 


' 
E 
Hi 
y) 


KERRDRUCKUHG 


FOLOENH 


BEAUKALD 
UChTD IL HIREK 


/ 


insetzen,herkömmliche moral,sche vorstollungen 
setz ö ß 


zustand erst einmal an sin 


die diskussior muß dawit e 


in frage zu stellen und zu vorsuchen,dieson 
selbst zu veräühdern,bevor gesellschaftspolitische aufgaben in angriff go- 
nommen werden. 
als praktisches beispiel für gesellschafts- 
veränderung auf n u r ökonomischer basis 
kann jeder der derseit besgtehenden "so- 
zialistischen" staaten angesehen werden. 
das stetige anwachsen der widersprüche 
innerhalb dieser systeme stellt ihren 

anspruch,eine marxistische bzw. sozial. 


gesellschaftsordnung zu sein,in frage! 


kleinfamilien mit ihrer reproduktion neu-; 
rotischer ,selbstsüichtiger charaktere.in 
abschnitten des buches "repressite fami- 
lienpolitik'von HAENSCH wird die familienp 
politik der DDR mit der der BRD verglichen 
man kann nur staunen,wie brüderlich sich 
hier zwei entgegengesetzte gesellschafts- 
systeme in den armen liegen.die bürgerliche 
einfamilienidylle wird hüben wie drüben 
hochgehalten!!und das ideal der treusor- 
genden sozialistischen frau und mutter 

übertrifft sogar noch das bundesdeutsche 
ideal eines ehemaligen cdu/csu-familien- 


ministers würmeling!. 


KOMMUNIKATION IST DER ERSTE SCHRITT das SEXPOL-INFO erscheit seit 
über einem jahr regelmäßig je- 

ZUM SIEG ! Diser Spruch und ebenso der den monat.es unterrichtet über 
die zusammenh ge von sexualität 
und herrschaft,politik,unterdr. 
macht,äie sich intensiv mit diesen themen man kann das SEXPOL-INFO abodieren. 
SCHICKE 10 BRIEFYHARKEN 340 pfg 

il: SEXPOL-INFO,21 hamburg 9%, 
machen.SEXPOL ist die abkürzung für sexual- wetternstraße 19.du bekomast das 
SEXPOL-INFO dann ein halbes jahr 
lang,schor über 100 legte haben 
psychoanalyse miteinander zu verbinden,um ein abo also 


vorstehende artikel wurde von leuten ge- 


beschäftigen,die sogenannte SEX-POL-arbeit 


politik.es wird versucht,marxismus und » 


eine antiautoritäre politik zu machen, d.h. 
verbindung von persönlicher befreiung mit 
politischer arbeit. 

dere artikel stammt aus ihrer regelmällig 


erscheinenden zeitung S®X-POL»liFO(iir.16) 


1 EEUPOHEREER 


ich habe mich oft gefragt 

wo der begriff "harte eier! herkorut 
aber ich habe es nie herausgefunden 
jedenfalls ist es das gefühl 

diner verhärtung der hoden 

wenn du lange nicht gefickt hast 


so zwischen 16 und 20 

habe ich oft "harte eier" gehabt 
als ich fast nır mädchen kannte 7 
die es nicht vor der verlobung tun wollten- (<@ 


nicht vor der ver1lobung verstehst du? )) 


Gen 


indirekt sprachen sich alle 

für "harte eier" aus:der pfarrer natürlich 
(er hatte wahrscheinlich die "härtesten eier") 
der lwhrherr(weil lehrlinge frisch und 
ausgeschlafen im büro erscheinen müssen) 
der trainer(denn'"harte eier" geben dir 
den richtigen "biß" im wettkanpf) 

und mein vater sagte:'"gelobt sei 

was härt macht!" und schickte mich 
bleich und spreizbeinig ins büro 


poesie ist eine art widerstand 


und ich wußte daß ich eines tages 


meine jugend war nicht ohne kämpfe 
ich hatte verse im kopf 


und "harte eier!' in dsr hose 


= jürgen theobaldy 


veröffentlicht im roten kalender 1974 


ENERENARERIREEE ee 


LE - NICHT NUR FÜR MÄDCHEN = - - = 


PAJRU 


EINIGE BEMERKUNGEN ZUR 


e8 gibt bei derpille nebenerscheinungen oder umstände,dlo da» TER 


der pille und edn besuch beim arzt orfordorn: 4 = 

‘ hg 
(@) häufige starke oder migränsartige kopfschmerzen, &) sohstörungen 1 4 
; x 
(SD thrombosen (starke stauungen meist in den boinen), (W) vor größeren Zr o 


operationen und nach unfäälen mit bettruhe, (5) gelbsucht, (6,) bluthoch- 4 As 4 


Aruck——— 0 andere. nebenwirkungen können entweder nach 


einiger zeit von selbst verschwinden oder man kann das präparat wechseln 


(den arzt fragen) :gewichtsveränderungen,übelkeit,kein spaß mehr beim bumsen, 
noch zwei dinge:man 


unregelmäßige blutungen und leichte kopfschmerzen. 
braucht nicht zur "kontrolle" alle jahre ein paar monate augzusetzen.velbst 


nwehrere jahre hintereinander,aßlerdings unter ärztlisher kontrolle,können 


nicht schaden. 


»PINAZ< 


A AM; was ha i 

Party, wo er sich ein junges a te er 
Mädchen schnappt und mit ihr| \ynd da?” Die N 1" Und 
ins Nebenzimmer verschwin-| 437 " Die Brust!” und? » 
det. Neckisch zieht er sie an Ni rl ne 
den Haaren und fragt: „Na, aikängräbes Aare 


für Hamburgs Schule 


MY} 


Hesen tHıch 


Sianveller! 


sind die drei yn 


u. 


schönsten Dinge 


Siehe 
un ch 
Sak 
5 
und 
Suk 
24 | 


Schwule 


Vorbemerkung: 


TE TEE 
Ich - der Autor dieses Artikels - bin schwuls 
ikei zum Thema "Homosexualität" 


Ich bin gebeten worden, einen Art 
zu schreiben. Eigentlich ist für mich nichts einfacher als dies: 
einschlägige Literatur habe ich genug, Themen wie "Homosezualität 
und allgemeine Sexualunterdrückung", "Homosexualität und Sozia- 
lismus" oder ähnliches liegen auf der Hand - und man k 
so schön darüber schwafeln. 

Das will ich aber nicht tun, weil ich e 
zu einfach machen wirde, Einfach wäre es für Dich deshalb, weil 
Da dann nur wit dem Kopf zu nicken brauchtest, in dem Stil: 
InAch so ist das also mit den Schwulen!" 


ann auch 


s Dir - dem Leser*+_ dann 


Ich wiil im foigenden versuchen, wit Dir ins Gespräch su kommen, 
mal abzuchoecken, was Du eigentlich wit Schwulen zu tun hast. 

Ein Versuch ist es für mich deshalb, weil ich noch nie mit einem 
in Form eines Artikels gesprochen habe, Mal sehn, wio's klappt. 


Daß Du nix gegen Schwule hast, ist ja von vornherein klar, 
Schließlich bist Du ja tolerant gegenüber Minderheiten, und 
Schwule sind ja letztlich auch genauso Menschen wie Neger oder 
Juden, wie Du oder ich, Von vergasen redet heute keiner sehr, 
die Zeiten sind ja nun wirklich vorbei, nicht wahr. Du bist 


scharf auf Mädchen (als Junge) bzw. Jungen (als Mädchen), Schnu- 
le sind halt auf Jungen (als Jungen)‘ bzw. Mädchen (als Mädchen) 
scharf, das macht Dir gar nichts, schließlich soll ja jeder nach 


seiner Facon selig werden, wie man so schön #sagt. 


Kurze Zwischonfrage: Konnst Du eigentlich einen Schwulen? 


Nein? Finde ich seltsam, denn ich bin sicher, daß Du einen 
kennst, Du weißt nur nicht, daß er schwul ist. 

Wie ich dazu komme? Ganz cool durch Rechnen: 

Alle Wissenschaftler sind sich wenigstens darin einig, daß 
mindestens 4% der Bevölkerung oder anders ausgedrückt: mindes- 
tens jeder 25. Mensch schwul ist. Wenn also 25 Schüler in Deiner 
Klasse sind, ist im Durchschnitt mindestens eine(r) schwul. Noch 


ein Beispiel: von 50 Lehrern müßten mindestens zwei schwul sein. 


Wie kommt es eigentlich, daß Du nur so wenige schwule Schüler (in- 
nen) und Lehrer(innen) kennst, obwohl sie doch reichlich an Deine 


Schule rumlaufen? 


Irgendwie ist Schwulsein ja nicht normal, sonst wären os ja nicht 
so wenige. Schließlich gibt es noch sowas wie "natürlich", von 
wegen Bumsen zum Kinderkriegen, nicht wahr. Und daß die Schwulen 
keine Kinder kriegen ist ja wohl sonnenklar. 


Zwischenbewerkung: 
Vom Wichsen kriegt man keine Kinder. Einverstanden?! 
Also ist Wichsen nicht normal, oder?! 


Wenn ein Typ einer Frau einen blästfoder umgekehrt), kriegt man 
davon keine Kinder. Einverstanden?! 


Also ist Blasen nicht normal, oder?! 


Wer hat Dir eigentlich beigebracht, was normal ist ?? 


Für mich ist es normal, mir einen zu wichsen, einem Typ einen 


zu blasen, mich in den Arsch ficken zu lassen usw. 
Wieso? Weil all das für mich normal ist, was mir und dem Typ, 


mit dem ich im Bett bin, Spaß macht. 


un num nn nn  n- 
; 


Nehmen Se mal an „daß Du Du ONE wir treffen uns und 


ich ang zu Dir: - ich find Dion, hart, ich we wit Dir 
ins Bett gehen." Yas is würdest Du dann antworten? 

Du willst nicht? Deke, ‚ aber wieso eigentlich nicht? 
Jetzt kommt Dein schlagenastes Argument: weil es Deinen Bedürf- 


rn 


“urn > 


u eh nicht entspricht. 
urn saurer Kreta 


ee ae nannte ne rm 9 7 
! eubont- daß Du ah falsch verstehst. Ich will nicht, daß Gott 
| r ! und die Welt von Barsen an nur noch schwul sind. Aber vielleicht 
en denks t Du mal darüber nach, “ieso Du nur Deinen Freundinnen 
| (bzw. Freunden). einen Kuß gibst, mit ihnen Arm in Ars über die 


3: Straße gobet. usw. 


>22 


Dieser hetiker kat nieht. wie eins Cola zum Runterschlucken ge- 
cht, sondern als Beginn einer Diskussion zwischen Autor und 
Leser und als Diskussionsanregung für Dich und Deine Freunde, 
den Pditik-, Deutsch- oder Biounterricht in der Schule 
Ich - der Autor - bin Mitglied der Homosexuellen Aktion Hamburg 
(HAH), einer schwulen Emanzipationsgruppe, die seit zwei Jahren 
in Hamburg arbeitet, Wenn Du mehr über die HAH wissen willst, 
Dich mit mir oder anderen Schwulen über Deine oder unsere Pro- 
|bleme unterhalten willst, einfach mal mit Schwulen schnacken 
willst, oder wenn Du mit uns im Unterricht über Schwule sprechen 
willst, kannst Du bei der Redaktion des ZUNDMANN unsere Adresse 


NEUE FORMEN DES 


A, KihK am der Kleinkami le 
2 Alternativen 13 N AIR 


3, Vorteile des Gru penwohnens NE on pt 


K’RFIATALI AN DER BURGERLICHEN KLEINFAM. 
in den vorstehenden artikeln wird immer wieder die institution EHE und FAMILIE 
angegriffen.kurz zusammengefaßt ist die familie jene institution,mit der die 


gesellgchaft ihre reproduktion sichert.darunter sind im wesentlichen drei 


funktionen zu vorgtehen: 
1.1 WIEDERHERSTELLUNG DER ARBEITSKRAFT durch befriedigung elementarer bedürfnisse 


(essen,schlafen,erholen;emotionaler rückhaßt) 


102 SICHERUNG DES FORTDAUERNS DER JETZIGEN GESELLSCHAF'TSFORM(EN) -erziehung des 


nachwuchses &u der bereitschaft,gesellschaftlich nützliche arbeitskraft zu 


sein- 
1.3 STABILISTERUNG DER GESELLSCHAFTLICHEN HERRSCHAFTSVERUÄLTNISSE durch schicht- 


und geschlechtsspezifische placierung des nachwuchses(z.b. strenge arbeitsteilz. 
und rollentrennung zwischen mann und frau) 


noch kürzer kann man sagen: 
DIS FAMILIE ERZIEHT AUTORITÄTSGEWOHNTE UNTERTANEN . 
un HL SS LIE Eh EEE hen 


4 ALTERNATIVEN - BEGRIFFSERKLÄRUNGEN 
2 


e alternative zum er kleinfanilie ist das GRi PPENWOHNEN. doch da gibt ss 


immer noch genügend unklarheiten,nicht nur bei der “lteren generation. 
die drei begriffe KOMMUNE - GROSSFAMILIE - WOHNGEMEIISCHAFT werden oft synonym 
verwendet,obwohl sie alle etwas verschiedenes bedeuten, natürlich gibt es keine 


geradlinißen abgrenzungen,aber schwerpunktmäßig kann man folgendermaßen unter- 


scheiden: 
— 
4 die KOMMUNE 27 = 
- hi 
(seit anfang an mit gruppensex,rauschgift und anarchismus in verbindung gebracht) 


versucht ,kollektives leben mit politischer arbeit zu verbinden.sie will den poli- 


tischen kampf gegen die quellen der unterdrückung verbinden mit der eigenen be- 
freiung.in sich selbst versucht sie Also,schon sofialistische lebensformen zu 
praktizieren und dabei auf dieser basis politisch tätig zu sein.sie kann also 
schon ihre persönlichen(sozialist.£) erfahrungen vergwerten,ohne immer nur stur 


aussen 


1 


daseinı zu 
BESıE 
FT IE % i 
ist dur 8 die.gi EEETRR all SE ern etzt wordens 
En BR 8: Sur 5 - 


2 Anyie NOHNGENEINSCHAFT. 


/Tw 
Fr BE Bruce % 3 a 
ermöglicht einfach das zusammenleben mehrerff nenschen.die unterkunft und_ 


der haushalt wird gen: insar ı finanzier t,ate gruppe an sich beansprucht aber nicht 
u FE i . " 
30 sehr eine zeit! iche an N es ist hr eine übergaugslösung, aus 


der sich später durkags durchaus ein ilie oder kommune rn 
+ gem Auf OoL, 


kann.(hier sieht man, wie schwer (7 ala 


voR 5 Ei GRUPPENWOSENENS 
RER N - SR: MI 


wolierte zweierbezichungen(ANE)haben die tendenz zu werkinnern. 

73 29 ) demgegenüber bedeutet gruppenleben stets zusar mensein 
verschied, ed, charaktere ‚aummation verschie . fähigkeitem vermehrung des des 
ideen-reservoirs „auch hier kann der reiz d«s neuen einmal nachlasseb - 
die gruppe kann sich aber stets regensrieren(wechsel @er mitglieder,auf- 
nahme neuer mitglie dor.) 


Jehtio geschlechtsspezifische arbeitsteilung «ird aufgehoben.die hausarbeit, 

die kindererziehung wird auf mehrere menschen verteilt.auch die frau kann 

daussnd einem beruf nachgehen,wenn äfie kleine kinder hat!(£.b,Pwechselnd 

von tag zu tag -oder wöchentlich- haben zwei mitglieder "hausdienst":ein- 
kaufon,kochen,hausarbeit.die anderen sind freigestellt,ihrem interessen 

OAsr AHufgaben nabhzugehen,weiterer vorteil:coin abkapseln der paare wird dadurch 

er lert.) 


33 eine wohngruppe,die nur auf der grundlage von sympathiebeziehungen 
% “ 


w. 


existi iert,schafft keinen dauerhaften,krisenfesten zusammenschluß(soweit 


pewün ischt Jornt wenn es gelingt, gemsänsame aufgaben und ziele zu finden,kann die 


a auch zu einer dauernden einricht ung werden((z.b. ein gemeinsaner be- 


trieb, geneinsame ‚berufsinterossen, gemeinsames studium etc.) 


Jart,.ı en  — 


j 


3,4 von kommunen wird oft der standpunkt verteoken,dal sin voharaum, gan 


sohlafraum etc. gen'igt für alle. gerade daran iot abor dan zusnmmunlohen 


oft gescheitert. das zusammensein Anrf nicht zu einen zwang worden. jeder 
“ u nee one mama en fan un Mira 
braucht "sein ei,genos reich!" (und seinen eigenen reich,anmorkg.f.nansriru ) 


4 or , U% I FZZU RE 77, 
daß für die andern tabu soin muf,wonn er os will. jeder braucht münliehkziten, 


edino eigenheit un! cigenart auszudrücken, jeder braucht seinen INDETILIRFbeReL. 
alas 


denn das ist eines de- wichtigsten dinge bei der pruppendynamiksman mus 


P PRer Arc 4 k 2 Ye 4 
sein könnon,man mul aber auah zusammen solm können:zumindost einmal törlıch 


sollte nan zusammen vein(z.b. ossen);wöchentlich sollte man gruppengesprliche 
führen.in dieser gemeinsamen diskussion werden «onflikte und neu entstun one 


probleme analysiert und das vergangene kritisch überprüft. 
IST EINE ZXAKHK SCHULE _DER SELBSTERZTEHLNG 


{& 
3 Buennn ber wohngruppen diskutiert wird,komnt man immer ziemlich bald 

auf die probleme BESITZ und SEXUALITÄT.das besitzproblem wird jedoch nekst 
in der gründungszeit schon geregelt:entweder bestreiten alle die eusgaben zu 
gleichen teilen , oder jedor zahlt einen begtimmten prozertsatz seines ein- 
konmensswelche regelung eingeführt wird,hängt jeweils von den existen&bedin- 


gungen ab.ebenfalls davon hängt das problem des EIGENTUMS ab. am häufigsten 


KUPPENWOHNEN 


kommt die regelung vor,daß zum gruppenbesitz die einrichtungen und anschaf?unf 
gehören,die von allen benutzt werden. 

denn wer INDIVIDUALITÄT bejaht,muß eigentum zulassen, (privateigentum wirkt 
sich nur dann schädlich aus,wenn jemand aus seinem eigentum besitzvorteils 


ableitet und eine ausbeutung der nichtbesitzenden ermöglicht.) 
und über das problem der sexualitiit wurde in diesem heft &chon ausreichend 


diskutiert,, 
EIN REPERESSIONSFREIES LEBEN Ill EIIER GEMEINSGAAFT SETZT EIN 


REWUSSTWERDUNG DEINER SITUATION VORAUS I ! 

vielleicht haben dir diese artikel ein wenig geholfen. 

material zu diesem artikel:kollektite erfahrungsberichte/gegenmodelle zur 
kleinfamilie rororo zsachbuch 5726 Y, 
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nachsatz von Bi, Fernau zum Buch 
„und sie schämeten sich nicht! 


A sugenblick in wirrem nerowingerhaar, blümchen 
hinter den noch nicht ganz trockenen ohren und in audgefransten hosen 
einen großen gamtlerseeting im süden entgegenstank.unrd auch nicht mehr da 
war die tochter,die,nur mit karl marx undder pille ausgerüstet,in wien ei- 
nem pit-in beiwohnte und anschließend ihrem propheten.... 

.„.eine ganz merkwürdige verquickung von weltanschaulicher unreife, 
sexueller Schmierfinkelei....die faszination für jedes kind liegt heute 
im sexuellen.sie prallen die hosen und schneiden die röcke bis fünf cm 


unter der scham.die haben die verhütungsnittel in der tasche wie andere 

die streichhölzer.sie betreiben das sexuelle wie das harnlassen an der 2 e 
nächsten straßenecke.das geschlechtliche beherrscht sie, ten als trieb, & 
Yeht als genuß,night als kunst,sondern als bestältigung.als trotzköpächens 
triupph.dad geschlechtliche gilt als höchste stufe,die man erklimnen kann, 
und ein gigant ist,wer darüber auch noch mit ungewaschenen füßen und gähnend 
hinveggeht.nicht "geht":latscht.ist ihnen schon mal der totald verlust der 
gazie. aufgefallen?sie wissen gar nicht mehr, was das ist!!so wie ihr tanz ° 
18% auch ähre liebe völlig frei von charne. 

Arte dich habe Ühssiagt ‚ob we steh Ubernaupt Iohht hierzu einen kohmentar 
su schreiben.ABER MÜSSEN WIR UNS SO ETWAS GEFALLEN LASSEN?????7ist es wirklich 
dan,was wir wollen?sind wir tats"chlich eo oberfäächlich und gemein?? 

es pußtfeinfach nicht in das bürgerliche bild,daß man mehrere menschen lieben 
kann.wi? aber können Sspüren,daß diese art der beziehung zwischen menscehen 
ehrlicher ‚befriedigender und erfüllender ist als die bürgerliche beziehung, 
in der die Interessen der beteiligten unterdrückt werden(z.b. ehe)wir werden 
beziehungen haben,die nicht nach außen hin schön in ordnung sind und nach 
innen voll hal Yund ageressionen ergenüber dem partner sindlwir wollen LIEBE, 
aber) nicht Atmen HESITZEN.für unsere eltern noch ist ee dasgäeiche:wenn man 


einen a liebt mit ihm zusammen ist.ist jede» andere beziehung(sexuelle) 
ein BET "as partner ,der einen BESITZT. 
Lisr DAB DIE FREIHEIT ,.DIE WIR MEINEN ? 


k (e. ß. Autoren mit 
Solch Primihiver | 
| und einfältıger 


es muß doch wonigsten» einsr den Namen nori 


Wenn wenigstens einer - 
in CHILE -der Kameramann! 


und wo und wann er starb 


wissen = 


In Santiago im blutigen Jahr 


da fielen zuviele,z uvi e le 
und das ist CHTLE! W 
D u 


Das ist uas ein lehrreicher Yilm geworden 


ich sah das Geschäft der Soldaten,das NORDEN 


ich sah solche bilder,die jeder kennt 


® 
das Volk rennt über das Pflaster und [flieht j\ 
und wie die Gowehre die Straßen foren ); J d r 
ich sah die Geschosse reißen die Kinder 7 


und wie sich Proleten hinlegen zum Sterben 


und wie sich die Frau'n auf die Toten schmeißen 
dı siehst sio bei der Arbeit mit der MP m dd n I 


besonders der eine,dieser Bulle mit Stahlhelm 
wie der an den Kiefer die Knarre prel:t 
und wie er sich Zeit läßt beim Zi&len 
beimzielen 
der Kameramann zielt genau auf den Mann 
der Mann legt genau auf die Kamera an 
- dann wackelt das Bild 
- der Film reißt ab ie) 0) x 
das ist es,was ich sesehen hab! oc m 
ACH „ MACHT KOMMT AUS DEN FÄUSTEN an VA 0) 
UND NICHT AUS DEM GUTEN GESICHT cn 
AUS MUNDUNGEN KOMMT DIE MAGHT MA 

D KOMMT AUS DEN MUNDERN NICHT gen 
Genossen,das ist klar 
das ist und aleibt auch wahr au? or U> 
das ist die bittere Wahrheit er 


der Unidad Popular... 


Die Kugel kam aus der Knarre 

die kam aus der Kamera nicht - songtext- 
und unser Kampf geht da weiter, 

wo dieser Film abbricht ! | 


Een ni R ‚ 
mit Knarre und Gitarre , Genossen,das ist klar.o.secremnsorennunerrenenn nee 
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